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Amtlicher Theil.
Königliches Rescript

wegen Einberufung des croatischcn Landtages auf den
1. Ma i 1807.

W i r Franz Joseph der <3rste :c. lc.
Liebe Getreue!

Wir haben in Unserem an Eure Getreuen unterm
4. Jänner l. I . Allerhöchst gerichteten königlichen Rc»
scriptc, durch welches Wir dcn tagenden Landtag auf
unbestimmte Zeit allcrgnädigst vertagt haben, Uuö Aller-
höchst aufgesprochen, daß Wir die Schlußfassung auf
^urc allcruutcrthänigstc Adresse vom 19. December 1^00
^lus bis zu dem Zeitpuuttc vorbehalten, wo Uns das
^lcsultat der Pcrhandluugcu mit Uuserem getreuen Laud-
t̂ ge des Köuigrciches Ungarn vorliegen wird.

Da nun die Vcrhaudluugeu mit Unserem gctrencn
llus stets lieben Königreiche Uugarn zu dem von Unö
gewünschten Ziele geführt haben, habcu Wir Uns aller«
lMdigst bestimmt, ans Enrc nnterthänigstc Adresse Aller«
höchst zu antworten nnd Unseren allerguädigsteu Willcu
^ttch durch eiu an Enrc Gctrcucu zu erlassendes köuig«
liches ilicscript bctauilt zu machen.

Damit mm Enre Getreuen Unseren königlichen
kil len verilchmcn und Unser königliches Rescript, dnrch
welches Wir Eure au Uus gerichtete Adresse allcrguädigst
beantworten, im Landtage vornehmen, darüber berathen
und Uns das Resultat Eurer Berathungen allcruutcr-
tl)ä»igst unterbreiten löuuct, haben Wir Uns allergnä»
^ 'O bestimmt gefunden, dcn vertagten Landtag anf den
!- des nächstfolgenden Atouates Mai des Iahrcö 1.̂ 07
^" îc Landeshauptstadt Agram ciuzubcrnfcn.

Wlr verbleiben Euch im Ucbrigcu mit Uuscrcr kai-
imichcu und königlichen Hnld uud Gnade wohlgcwogcn.

Gegeben in Unserer Rcichshaupt» uud ^ccsidcuzstadt
^ l c n , am N . April im Jahre des Heils eintausend,
nchthnndcrtundsicbenlindscchozlg, Unserer Reiche i»n neliu«
zehnten Iahrc.

/rau.^ Joseph i n . ^>.
Emil Freiherr v! Kussevich m. i>., FZNi.

Anf Allerhöchste Auordnnng:
Dr. Eduard Iellachich V. Buzim in. >̂.

Königliches Rrsmpt
^u den croatischen Laudtag, betreffend die slaatSrccht-

lichtn Vezichnugcn zwischen Ungarin nnd Eroatien.
ÄVi r F r a n ; Joseph der Orste le. lo.

Liebe Gctrcne!
^ Von der väterlichen Absicht geleitet, die billigen
Pünsche Unserer gctrcnen Völker thnnlichst zn crfülleu,
>)«bcn Wir es anch stets für Unsere Anfgabc erachtet,
^ historischen Rechte Unserer geliebten Königreiche
^'onticu uud Slavonien ungeschmälert aufrecht zu er-
)"lten^ ihnen jenes Äiaß der Selbständigkeit zu sichern,
welche dcu Vcdürfuisfcn ihrer nationalen Entwicklung
^lspricht und ihrer berechtigten Autonomie allen Schntz
^^dcihcn zu lasfeu, dcu Wir mit dcu Interessen Unseres
"csamlutstaates für vereinbar hielten.

Hicbci hat Uns das wichtigste Grundgesetz der Mou-
^ M , dic pragmatische Sanction, zur Richtschnur gc-
^ u t , welche nicht nnr die Untheilbarkeit aller Unserem
Zepter vereinigten Königreiche nnd Länder gewährleistet,
^udcvii auch iusbcsoudcrc die Integrität dcr nngarischcn

^uc lind die ^iisamiucngchörigkcit aller ihrer Länder
"> das nachdrücklichste betont. '

j Allein Wir können es UnS nicht verhehlen, daß die
' 'Eurer a. u. Adresse vom 19. December 1800 ans-

^^'ochcncn Wünsche uiit dem Geiste dcr pragmatischen
auction nicht iu Eiullaug zu briugcu siud, daß die.

!„, ?^'"^' u'it dem von Uns znfolgc Eurer Bitte dem
i!3?1chm Laudtagc mitgetheilten Artikel 42 von, Jahre
^ l im Widersprüche stehen.

Nsss ^ gruudsätzlichen Vestiimunngen der pragma-
,̂ .^u Sanction nnd des nngarischcn Staatsrcchtes
^^prcchciid, wnrde in diesem Artikel die Krouc und der
f^ . ̂ ^' Kröunng, dessen wesentliches Moment die Äus-
^,, ^lng des Inaugnraldiploms bildet, als mit Ungarn
^""uschafttich anerkannt.
^ , , ^csglcichcn hat dcr Landtag von Eroaticn uud Sla-
1,,,̂ 'u i i . sci„cn a. u. Adressen vom 24. September 1801
sv ^ " " ^^- Februar 1800 die Äcrcilwilligteit ausgc«
Unn " ' bcin historischeu Berbaudc mit dem Königreiche
ltti, s" Ncchnnng zu tragen und an demselben auch

" ' M festzuhalten.

Diese wiederholten feierlichen Erklärnngen berechtigen
UnS zu dcr zuversichtliche» Erwartung, daß Wir bei dcr
im Interesse aller Völker dcr Monarchie angestrebten
Lösnng dcr schwebenden staatsrechtlichen Fragen von Seiten
Unserer geliebten Königreiche Croaticn und Slavonien
anf keine Schwierigkeiten stoßeu, und daß Ih r nicht anf
folchcu Fordcruugcu bestehen werdet, welche diese Lösung
uumöglich machen würden.

Und da Unser eifrigstes Streben und Unser ent-
schiedener Wille dahin gerichtet ist, alle Hindernisse so<
fort zu bcscitigcu, welche dcr Herbeiführung gesetzlicher
Znständc uud Unserer allseitig sehnlichst gcwüuschtcu
Krönung bisher entgegengestanden, so fordern Wir Ench
im Verträum auf Eure Uus stets vcwicfcuc treue Au-
häuglichkeit hicmit väterlich auf: für die Vertretung

!Eroaticns nnd Slavoniens bei dem bevorstehenden Krö>
nnngsactc an dem ungarischen Landtage Sorge zu tra-
gen, dem mit dem gedachten Landtage vereinbarten Ae»
schlnsse über die staatsrechtliche St'cllnng dcr Länder
Meiner nugarischcn Krone hinsichtlich dcr gemeinsamen
Angclegchcitcn und ihrer Achandlnng anch Eurerseits
iu gcfctzlichcr Weise bcizutretcu uud hicdurch auch dcn
Wcg zu dcr n:it bcidcrscitigeili Einverständnisse zu erfol-
gende» gründlichen Beseitigung aller noch obwalteudcn
Differenzen anznbahncn.

Wir find dies von Ench als cineu ueuerlicheu Be-
weis Eurer bewährten Ergebenheit um so mehr zu er«
warten berechtigt, als der gegenwärtig versammelte un-
garische Landtag, kraft feines beiliegenden Beschlusses,
welcheu wir Euch zur genancn Erwägnng hiemit mit-
thcilcu, iu richtiger Würdiguug der beslchcudeu Verhält«
uisse uud iu brüderlich eutgcgcnkommendcr Weise Euch
alle Garautic gcbotcu hat, welche für Eure Autouomie
uud nationale Entwickelung zu bcausprucheu das histo-
rische Recht gestattet.

Da übrigcus dcr ungarische Landtag die Fcststel«
lnug des Iuauguraldiploms dcmuüchst begiuucu wird,
müssen Wir Euch a. g. auffordern, Eure eigenen dies-
fälligen Berathuugeu derart zu liefchlclüligcil, damit
Eure zu entsendenden Abgeordneten längstens bis liiteu
Ma i iu Pest eiutreffcu, um au dcu bezügliche» Arbeitcu
mitwirken zu töuucn.

Wir verbleiben Euch im Uebrigeu mit Unserer
laiserlichcn und königlichen Huld uud Gnade wohlgcwogcn.

Gegeben in Unserer Rcichshaupt- uud Refideuzsladt
Wicu, am 23. April 1807.

/ran; Joseph in. p.
Emil Freiherr v. Kusscvicl, in. p., FZM.

Auf Allerhöchste Auorduuug:
Dr. Eduard Icllachich v. Buzinl >n. l>.

Königliches Rescript
an dcu croatisch-slavouischeu Laudtag über dic alleruutcr«
thäuigste Rcpräseutation vom 14. Acärz 1800 in Betreff
der Stellnug dcr evaugelischcu Glaubeusconfcssion in

Eroatien uud Slavouieu.
ÄVi r F r a u ; Joseph der (5rfte zc. lc.

Ehrwürdige :c. :c.
Liebe Getreue!

Auf Eure alleruuterlhäuigste, aus der laudtäglichcu
Sitzuug voul 14. ÄÜnz d. I . au Uus gerichtete Vor»
ftcllung, wo Encr Gctrcncn Enrcn gefaßlcn Beschluß,
wodnrch dcn Evaugclischeu beider Bekcunluisse die allge-
mcinc vollständige Freiheit dcr Rcligiousausübuug gc«
stattet wird, Unserer kaiserlichen köuiglicheu Apostolischen
Majestät zur Allerhöchsten Sanction trcugchorsamst
uutcrbrcitct, fiudcu Wir Uns bewogen, Euer Gctrcucu
Folgendes allergnädigst zn erwidern:

Wir haben in väterlicher Fürsorge für Unsere Unter»
lhancn allcr Eonfcssioncn bereits mit Unseren, Aller'
höchsten Patente vom 1. September 1859 betreffs dcr
inneren Verfassung dcr Schul- und Untcrrichtsangelegen-
heit so wie anch dcr staatsrechtlichen ^telluug dcr Evan«
gclischcu beider Eoufcssioncn in Unserem Königreiche
Ungarn, Eroaticn, Slavonien, in dem Tcmcscr Banate
uud dcr Militärgrcuzc, cbcuso auch dnrch die Ministerial«
Verordnungen vom 2. September 185)9 und 10. Iäuucr
1800 dchufs Ausführung uud Durchführung dicfcs
Unferes Allerhöchsten Patentes die uus zweckmäßig schci-
ncudcu Vcrfüguugcu allerguädigst ergehen lassen.

Da mm Unser Allerhöchstes Patent so wie auch
die erwähnten Ministcrialucrordnuugcn auch für Uufcre
Königreiche Eroaticu uud Slavouie» wirksam siud, so
entfällt dcr Anlaß zu einer Sanction deö Uns aus'der

, lcmdtäglichcn Sitzuug vom 14. März d. I . allcruutcr-

thänigst unterbreiteten Vcschlufscs, da die Nothwendig«
teit, ein nur allgemeine Grundsätze enthaltendes Gesetz
zu schaffcu, uicht vorhanden ist, wo ältere präcise An«
ordnnngcn bereits getroffen worden sind.

Es bleibt Ench übrigens uubcuommcn, wenn in
Rücksicht ctwa obwaltender besonderer Verhältnisse irgcud
welche Modificatiou uöthig sein follte, diefc Zlendcrnng
nach reiflicher Aerathuug Unserer Allerhöchsten Sanction
zu uuterbreitcu.

Wir bleiben Euch übrigens mit Uuserer kaiserlichen
königlichen Gnade auch fcrucrhin gewogen.

Gegeben iu Unserer Rcichshaupt» uud Rcsidcuzstadl
Wicu, am 31. Jänner 1807.

/ ranz Joseph i n . ^).
Emil Freiherr v'. Kusscvich ui. p., FZM.

Auf Allerhöchste Anordnung:
Dr. Eduard Iellachtch von Buzim m. p.

Nichtamtlicher Theil.
Vaibach, 13. Ma i .

Dcr europäische Friede ist gesichert. Die Confcrenz
hat ihre Aufgabe gelöst. Luxemburg wird ucutralifirt,
fciue Neutralität uutcr die Garautic dcr europäischen
Mächte gestellt, uud dadurch für alle Zuluuft jeder Streit
um dieses Stück dcntschen Bodens, das aber sehr wenig
Sympathie für Deutschland an den Tag gelegt hat, un«
möglich gemacht. Die Luxemburg-Frage an nud für sich
wurde allcrdiugs vou uicmaud als eiu crusthaftcr Aulnß
zu einem europäischen Kriege betrachtet, allein hinter ihr
steckten Rivalitäten uud Bestrebungen, welche geeignet
waren, einen ganzen Wcltthcil iu Flammen zn setzen.
Es galt die Befriedigung des Nationalgcfühls, anf welches
beiderseits so viel Gewicht gelegt wurde, es galt die Voll«
cuduug der deutschen Einheit mittelst dcr Bajonncte, es
galt, wie ein Wicucr Blatt trcffcud l'cmcrkt, dcn Macht-
kltzel, dcr sich uicht ans Bildung, Wohlstand uud Frei-
heit, der sich unr anf Quadratmeilcn und Seclcuzahl
stützt, kurz ei» gauzes Arsenal von Waffen, die anf die
Lcidcnschastcu des Volkes verheerender wirken, als die
Zünduadclgcwchrc auf die Reiheu seiucr Feiudc. Wann
wird aber dieses Arsenal gcschwsscn, wann wird ein nicht
diplomatischer Abmachungen und europäischer Garantien
bedürfender Friede das von Waffen starrende Europa
lxsjlückeu?

Eiue befricdigcude Autwort dieser wirklichen Lebens-
frage Enropa's hoffen wir nnr von dcn Werken des
Friedens, von dcr Herstcllnng einer dauerhaften Ordnung
in dcn i n n e r n Angelegenheiten der europäischen Staaten.
F r a n k r e i c h , das in materiellem Wohlstand groß dasteht,
ringt uach freierer geistiger Bcwcgung. P r e n ß c n hat
iu der Vcrsöhnuug widerstrebender Gemüther, in der
Vollendung der materiellen Einheit ein weites Feld be-
frnchttndcr Thätigkeit vor sich; Oes te r re i ch , welches
in dcr Luxcmburg'schcn Frage so allgemein anerkannte
Vermittlerdieustk geleistet, ringt noch nach einer F o r m
für die fo herrlichen lebenskräftigen Elemente, ans denen
seine Bcvölfernna. zusammengesetzt ist, ein entscheidender
Moment ist da/ der Reichsrath tritt bald zusammen,
um die für Jahrhunderte berechneten Grundlagen znr
Neugestaltung Oesterreichs zu legen. Mögen in diesem
fcicriichcn Augenblicke scinc Vertreter von dcr Höhe ihrcr
Aufgabe dnrchdrnngru scin, mögen sie den Ruf dcr Welt-
geschichte nicht ülicrhörcn, dcr ihncn gebictct, an dcn
Bedingungen dcs A u s g l e i c h e s nicht kleinlich zu
mäkeln, sondern mit einem kühnen und großherzigen
Entschlnsse dcu U n g a r n die Hand zu rcichcu und so
ein Oesterreich zu schaffcu, das im Friedcu stark, im
Kriege gefürchtet, allen Wechsclfällcn dcr Zukunft rnhig
cntgcgcnschcn kann.

Oesterreich.
Pest, 10. M a i . I h r e M a j e s t ä t e n sind

Nachmittags 3 ' / , Uhr zum hiesigen W c t t r c u n c u
gefahren. I n allen Straßen, welche fic dnrchfnhren,
bildete die harrende Menge Spalier uud begrüßte Ihre
Majestäten mit cudloseu cuthusiastischcu Zurufen.

Dcr „Prcßbnrgcr Heituug" wird aus W a r t b e v g
vom 8. d. M . geschrieben: Als Ihre t. k. Majestäten
heute am hiesigen Bahuhos vcrweilteu, näherte sich
dcr herrschaftliche Gärtncr dem Hofwagcn, cin zier-
lichcs, mit Blumen uud Blüthcu gcschuiücktcö Körd-
chcu mit schöucn Erdbeeren Ihrer Majestät über-
reichend. Anf die Frage, wo die schönen Erdbeeren
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her scicu, erwiderte der Gärtner: „Ans dein Garten
des Herrn Grafen Nilton Estcrhazy," woranf Ihre
Majestät dein Gärtner nnftrng, dem Grafen Aller-
höchstihren Dank zu Nlcldcn. llntcr lanten Eljcn-
rnfen der Bersaulmcltcil sehten Ihre Majestäten die
Reise fort.

Assram, 10. Ma i . Wic man vcrnimmt, stellt
sich der E n t w n r f der M a j o r i t ä t der vcrcintcn
Nationalen der Adrcßcommission in der Beantwortung
des königlichen Eröffnnngsrescriptcs durchaus auf den
Standpnnkt der vollstäudigcn Parität niit Ungarn, die
vorgängigc Vcrcinbarung über die Bedingungen nnd die
cnlsprcchcndc Fassung dcs Inaugliraldiploms vou diesen«
Standpnnltc ans als Vorbedingung aufstellend. Der
Z i v l o v i c 'fchc Ntinoritätsantrag der Unionistcn untcr-
scheidet sich vom „ersteren" in der Wesenheit dadnrch, daß
er die Beschickung des nngarischcn Landtages nntcr ge-
wissen Garanticbcdingnngcn der Landcsantonomie nnd
der territorialen Integrität Eroaticns zngcstcht. Der
S c p a r a t a n t r a g des Vertreters P c r k o v a c s lantet
dahin, daß man bezüglich der für die gesetzliche Krönnng
Sr . Majestät erforderlichen Vorbereitungen in so lange
leine Berathungen Pflegen könne, bis man nicht den ge-
rechten Beschwerden nnd den im Staatsrcchte dcs Drei-
einigen Königreiches gründeten gesetzlichen Anfordernn-
gcn, welche in den Repräsentationen nnd der Landtags-
adresse vom Jahre 1848 ausgedrückt wurden, entsprochen
ha den wird.

T r i e n t , 8. Ma i . Die „G . di Trcnto" vcr-
nimmt aus sicherer Quelle, daß die Erösfnnng der
Bahn BotzcwIunsbruck bald erfolgen wird. Schon im
Juni werde die erste Locomotive den Brenner über'
schreiten nnd das Eisack- und Sillthal durchziehen.

Ausland.
V e r l i u , 9. Ma i . Das A b g e o r d n e t e n h a u s

nahm die Gesetzentwürfe an, dnrch welche die Zinsbc-
schränknngcn im Hypothckcnverkchr anfgchobcn nnd die
Ncchnuugölcgung über das Anlchcn von W Äiillioncn
Thalern bis zur nächsten Landtagssession verschoben wer-
den. Aßmann intcrpcllirt die Regierung betreffs der
vorgenommenen Versetzung eines höheren hannovcrschcn
Iustizbcamtcn in die altländifchcn Provinzen (Appell»
gcrichts<Viccpräfidcnt Oberg ans Stadc nach Natibor
an Stelle Kirchmanns). Der Iustizministcr beklagt, daß
das Haus im vorigen Jahre den Gcfctzcntwnrf abgelehnt
habe,' dnrch welchen die Verwendbarkeit nculäudifcher I u -
stizbcamtcn in den altländischcn Provinzen ausgesprochen
werden sollte, namentlich nachdem das umgekehrte Ver»
fahren gesetzlich znläsfig erklärt worden sei. Es sei Sache
der Exccutivgcwalt, die Lücken anszufüllcn, welche die
Landesvcrtretnng ill der Gesetzgebung hcrvorrnfc. Laskcr,
Schulzc-Dclitzsch, Simson nnd andere bekämpfen anf
das entschiedenste die Auslassungen des Ministers. Aß'
mann und 114 Genossen bringen den Antrag ein, zn
erklären, daß die nntcr der Verantwortlichkeit des Iustiz-
ministcrs vorgenommene Versetzung das Gesetz nnd dic
Vcrfafsuug verletze. Die Schlnßbcrathung über diesen
Antrag erfolgt am 2!». Ma i nnd die zweite Lesnng der
Verfassung des ^iordlumdeö am 31. M a i . — Die „Nord-
deutsche Allgemeine Zeitung" bemerkt gegenüber der Be-
hauptung der Wiener „Presse," daß Prcnßen die Einla-
dnng zur Eonfcrcnz ans den Händen des Baron Bcnst
nicht annehmen wollte: „Oesterreich habe, die Stellung
des Königs von Holland richtig würdigend, diesem die
Einladung überlassen; übrigens hätte Preußen einer Ein<
ladung von Seile Oesterreichs ebenso bereitwillig ent-
sprochen."

— 10. M a i . Gestern fand ein G a l a d i n c r zn
Ehren d c s K ü n i g S von G r i cchcnlan d statt, wozn
dic königliche Familie, Graf Bismarck, die griechische
und dänische Gesandtschaft so wic dic obersten Hofchargcn
geladen waren. Dem Könige von Griechenland wurde
der Schwarze Adler-Orden verliehen.

P a r i S , 10. Ma i . Ans guter Quelle wird ver-
sichert, daß hcntc die C o n v e n t i o n un te rze i chne t
werden wird. Man versichert, daß man sich über d ic
v o n P r e n ß c n v e r l a n g t e N ä n m n n g s f r i s t
e i n i g e n werde. — Die gestern eröffnete Z e i c h n u n g
auf die tunesische A n l e i h e findet zahlreiche Be-
theiligung. — Es ist das Gerücht verbreitet von zahl«
reichen Verhaftungen in Spanien.

L o n d o n , 10. Ma i . I m U n t c r h a n s e fand
heute eine lange nnd heftige Debatte über die R e f o r m -
b i l l statt. Die R e g i e r u n g s iegte schließlich mit
322 gegen 250 Stimmen. Die Rcformbill ist jetzt
muthmaßlich geborgen.

Velssrad, 10. Ma i . Die in der Türkei ansässi-
gen Tschcrkcssen haben sich erhoben und verlangen
nach Nußland zurückzukehren. Vicrhnndcrt Familien sind
auf der Donan an dcr serbischen Grenze angekommen
und verlangen den Durchzug. Die serbische Regierung
hat uoch keine Entscheidung getroffen.

— Dcr Lloyddnmpfcr ..Diana" brachte dcr ..Tr.
Ztg." die ostindische Uberlaudpost mit Nachrichten
ans 5>onkong 1., Singapore 8., Ealcntta i:;., Bom-
bay 19. April. Ans Japan wird gemeldet, daß die
Japanesen dem Verkehr mit den Fremden immcr zu-
gänglicher werden nnd in Bezug auf Handel nnd liatio»
nalen Fortschritt Erstaunliches leisten. Vom japancsi.
schen Neujahr angefangen follen alle japanesischcn Ne-

gicrnngsbcamtcn sich nach europäischer Art kleiden. Die
Zahl dcr japancsischcn Dampfschiffe nimmt bedeutend
zn, nnd wcnn sich China nicht balo anfrafft, wird es
von Japan rasch überflügelt sein. Bei Grosvenor-Iö--
land im Mang'lsc-kiang wurdcu mchrcrc Ortschaften von
dcn Rebellen in Brand gesteckt. Tscng-Kwo-fans Amts«
antritt als Gouverneur der beiden Kiangftrovinzcn wnrdc
dcn fremden Eonsulu amtlich angezeigt. — I n Pcschawcr
wird cinc Expedition organisirt, nm den Stamm Hnssein
Kail zu züchtigen, dcr seit Monaten die englischen
Posten plündert nud die Polizcilcutc wegführt. — Aus
Eabul hört man, daß die Streitmacht Fyz Mahomeds
noch immcr in Tnltopial steht nnd Schir Ali Khan

, sich anf dem Wege nach Khulm uud Mcmma bcfindct.
— Ans Saigon wird gemeldet, daß der König von
Cambodscha zu dcr dortige» Iuoustricansstclluug zwci

^Mandarine als Vcvtrctcr uud ciuigc Inwelcn ans dcm
' l. Schatze schickte, die durch ihre Pracht nno die ausge-
zeichnete Arbeit großcs Anfschcn crrcgtcu. I n Birmnh
droht cinc Hnngcrsuoth. 9teiö ist dort doppelt so
theuer als in Rangnn. Dcr König fctzt sein abstoßen-
des Benehmen gcgcn die englische Regierung fort nnd
man betrachtet cincn Kricg gcgcn ihn sammt nachfolgen-
dcr Annexion als nnvcrmciolich. Dic Abrcifc dcs Vice«
königs von Egyptcn nach Europa wird Endc I l i n i
stattfinden. Latif Pascha, der cgyptifche Mnriucminister,
hat Befehl erhalten, zwei iiauoucnboote von jc acht
Kanoncn bancn zn lafscn. Äl i t dcm Hansc Langrand-
Dnniouccan sind Unlerhandluug wegcu einer Anleihe von
15)0 Millionen Francs im Gaugc. „Avvcnire d'Egitto"
meldet, daß nnlcr dcu in oicscn Tagen in Sncz ciugc-
troffcnen, ans Äictla zilrückgckchrten Pilgern dcr beste
Gcsuudhcitszustaud herrschte.

Mssesneuigkeiten.
— ( A u s W i e n . ) Wie die „ M r . Ztg." meldet, hat

der u. Ü. Landcsausschub im Monate März an Se. Ma>
jcftHt eine Eingabe mit dcr dringenden Vilte, daß die beab«
sichtigte Befestigung der Neichshaupl- nnd Residenzstadt Wien
nicht ausgeführt oder doch mindestens vor deren Inangriff-
nähme dlin Reichöralhe nnd Landtage die Gelegenheit zur
Erörterung dieser Angelkgenhrit geboten werde, unler Dar-
stellung dcr unberechenbaren Nachtheile einer solchen Maß-
regel filr die Stadt und das Land, gerichtet. — Die Stilen-
steiner Quelle, eine dcr Duellen, aus denen die große Wasser-
leitung gespeist werden soll, ist bereits in das Eigenthum
der Commune übergegangen.

— (N ich ts n e u e s u n t e « de r S o n u e , ode r
d ie „ K u g ei sp r i tze". ) Tie „ P r . " erhielt folgende Zu>
schiift : „Da in allen Blättern die in der französisch«»
3lrmee jetzt cingesiibrte Kua,clspri!,e mit so großeiu I'ttercsse
besprochen wird, conslalir« ich, dab mcin vclsloldener Oheim
Franz A es ei) n y dercils im Jahre 1809 in d<>n Gießereien
zu Uslroo in Schlesien Versuche ubcr Anwendbarkeit d«r
Dampstiaft zu Aitillerie-Zweclen machte, und im Jahre
I 8 2 N , also vor mehr als vierzig Jahren, in Nien und
Pest'Oscn das Modell ciner Dampflanonc zeigte, mit wel-
cher er 2t>0 bis 300 Kugeln in der Minute, und zwar
im Avanciren und Retiiircn, sowie nach verschiedener Rich»
tung mit größerer rder minderer Klast feuerte. I n Wien
wurden die Piobcn in der bürgerlichen Schi.'ßslalte abgehal-
ten, und diejelben in der Theaterzeilung (Jahrgang 1825.)
besprochen. Wu'N, 6. Mai 1867. Dr. Emil B e s e t z n y ,
t. l. Finanz-Pro.uralurö-V.amtcr, Wippli,'gerstraßc Nr. 25. "

— ( E i n s e l t s a m e s F r a c h t st ilcl.) Ans A e r I i n ,
4. Mai , wiid geschrieben: „Eine Sendung ganz cigenthüm«
lichte Art lam g»slern Abends von außerhalb in ren Vu<
reaux einer hiesigen Lebcniversichenmgs-Giscllschast an, n<,1m»
lich ein in einem dazu geeigneten Gefäße wohlverpacller
M e ns chen ma g en. Derselbe war der Leiche eines vor
w.nigen Tagen verslorbelU'n Manncö ciltnommeir, welcher,
noch in den besten Jahren flehend, bis dahin sletö gesund
gewesen, PIWich nud ohne eitennbare Veranlassung ertrankt
und unter sehr ausfälligcn Elschcinnngcn, hesligrm Elbccchen
und Durchfällcn, ebenso schnell gestorben war. Dies sowohl,
wie auch der Umstand, daß der Verstorbene erst vor Kurzem
bei zwei Lebcnsvcisicherungs'Gesellschaften ziemlich hoch, bei
jtdcr von beiden auf Höhe von 10.000 Thlr . , versichert
war, erregte in hohem Grade den Verdacht dcr Gesellschaft,
so daß ste sich veranlaßt sand, einem dortigen Arzte die
Section der Leiche behufs genauer Feststellung der Todesur»
sache zu übertragen. Derselbe hat denu auch so erhebliche
Veränderungen in den inneren Organen der Leiche vorgc»
funden, daß er eine Vergiftung sllr unzweifelhaft IMt, und
zwar durch Phosphor odcr Arsenil, und hat dcohalb dcn
Mag«n zur Veranlassung einer weiteren genauen gerichtlich-
chemischen Untclsnchung Hieher gesendet. Es ist abzuwarten,
ob hier ei:l Verbrechen vorliegt."

I n dic Herren Dndwirthc in Armn!
I n dcr 16. Sitzung des hohen trainischen Landtages

am 29. December 1tt6li wnrdc dic (5'rrichtnng uon zwci
landwirthschaftlichcn Spccialfchnlcn, nämlich

». einer Schnle für Obst« nnd W e i n b a u - , S e i -
den- und B i c n c n z n c h t in U n t e r t r a i n ,
dann

l>. einer n iede ren Fors tschu le in O b e r - odcr
I n n e r k r a i n mit einer entsprechenden Snlwcn-
tion ans dem ^andesfondc als zunächst nothwendig
anerkannt.

Da die derzeitigen Geldmittel des Landcsfondcs nicht
hinreichen, um zn diesem Achnfc eigene Realitäten anzn-
kaufen odcr in Pacht zn nchmcn uud durch Anstellung
cigcncr Lchrer nnd weiter die Schnlcn zn organisircn,
nnd überdies die Crthcilnng eines theoretischen Unter-
richtes an denselben sich nnr insoweit erstrecken soll, als
zum rationcllcn Betriebe dcr genannten Culturzweigc
nnnmgänglich nothwendig ist, so kann die Errichtung
der beabsichtigten zwei vorzugsweise praktischen Schnlen
am gccignctstcn dadnrch zn Staude gebracht werden,
wcnn sie sich irgend ciuem größcrcn Grnndcomplcxc an-
schlicßcn nnd dic Eigenthümer derselben gegen cinc jEnb-
ucntion deren Leitung übernehmen.

Der ^andcsansschuß, welchem uon Seite des hohen
Landtages die Aufgabe geworden ist, die oicsfalls nöthige»
Vorcinleitnngcn zn psicgcn und in dcr nächsten Session
die bezüglichen Anträge zn stcllcn, glanbt dic ihm gc«
wordene Aufgabe nm ersprießlichsten dadurch zu lösen,
daß er dcn Wcg dcr Oeffcntlichkeit betritt und die Herren
Besitzer von größeren Grund- und Walocomplcxcn zu
Offerten bezüglich dcr Errichtung dcr bezeichneten land-
wirthschaftlichen Schnlcn einladet.

Dcr ^andesausschuß sieht sich zu dcr angenehmen
Hosfnnng berechtiget, daß fich patriotische Männer finden
werden, wclchc sich im Interesse nnscrcs Vaterlandes zur
Errichtung nnd Leitung dcr gedachten Schnlcn gcncigt
finden wcrdcn, aus wclchcn solche Indwiducn hervor-
gehen sollen, wclche entweder znr selbständigen Ueber-
nahme von Landwirthschaftcn odcr znm Antrittc von
Dicnstcsslcllcn dic volle Eignung besitzen.

Da dcr hohe Landtag sich die definitive Organist- ,
rnng der gcnanntcn Schnlcn vorbehalten hat, so ist der
Landcsausschuß vorläufig nicht in der Lage, den ganzcn
Plan anzngcbcn, nach wclchcm dieselben eingerichtet
wcrdcn. Damit jedoch dic Herren Offcrcnten wenigstens
in allgcmcincn Umrissen die Erfordernisse dcr bcabsich-
tigtcn Schulen kennen, wird 9cachstchcndcö bemerkt:

^ . Bezüglich dcr Schlllc für Obst- nnd N e i n -
b a n , S e i d e n - nnd B i e n e n z u c h t dürfte ein Gar«
ten in dcr Mhc dcr Anstalt, von circa 2 Joch, geeignet
für Neben-, Obst' uud Maulbccrbanm-Sortcn, cifordcr^
lich scin, wclchcr als Sortcngartcn vorzugsweise dcm
Betriebe der Ncbcn-, Obst' uud Maulbecrbanmlchnlc ge-
widmet wird. Anßerdem ist ein Bienenhaus, sowie eine
geeignete Localität für dcn Betrieb dcr Scidcnwürmcr-
zucht und cinc Sammlung andcrcr Untcrrichtsbchclfc für
dic gcnanntcn Zwcigc der Schlllc nothwendig. Dcn Zög-
lingen soll Gclcgcnhcit geboten sein, eine jede Arbeit in
Ansführung bringcn zn können, und es wird vou dcn'
selben verlangt werden, daß sie znm Bchnfc des prcikti-
fchcn Unterrichtes sich jeder Arbcit nntcrzichcn. Dic Zahl
dcr Zöglinge dürfte n»f <> bis >̂2 veranschlagt wcrden,
wclchc gcnu'insam in dcr Anstalt zu wollen hätten und
alldort die Beköstigung und Verpflegung crhaltcn.

Die Kosten hicfiir wcrdcn aus Landes- odcr Privat'
mittcln, ungefähr nach jenem Ansmaßc bestrittcn wer̂
dcn, wclchcs an anderen dergleichen Schnlcn üblich ist.

N. stur dic n i cdc rc Forst schnle crschcint cin
solcher Waldcoinplcj! crwünschlich, daß dcn Zöglingen
Gclcgcnhcit geboten wird, in dcr Gcwächskundc dcr
vorzüglicheren hicrlauds vorkommenden Waldl'änmc lind
Waldslränchcr, sowie in allen übrigen Zweigen dcr Forst-
wirthschaft dcrart praktisch nntcrrichtct zu wcrdcn, dnß
sic nach dcm Anstrittc alls dcr Schnlc zlir selbständig
gcn Bcwirthschaftllng kleiner Forste, insbesoildcrc auch
bäucrlichcr nnd Gcmcindcforstc, odcr aber znr Besorgung
von Forstgchilfcudicnstcn gccignct sind. Anch in dics"'
Schule wird vorzüglich dcr praktische Unterricht bezweckt,
und in Betreff dcr Anzahl dcr Zöglinge nnd ihrer Be^
pflcgnng gilt das oben bci ^ Gcsagtc.

Indeln dcr Landcsausschnß schließlich nochmals aU
dcn Patriotismus der Hcrrcu Landwirthc appcllirt, ladet
cr dieselben znr geneigten Abgabe dcr dicsfälligcu Offtl'^',
unter Angabc der Bedingungen, gcgcn wclchc fie die cil't
odcr die andcrc Schlllc übcruchmcn, bis W. I nn i l. I . c^'

Laibach, am 30. April 1807.
Vom krai nischcn Landesansschussc^^

Locales.
— ( Z u r A f f a i r e K l u n . ) Wir werden «m d«

Aufnahme folgender an die Redaction der „Zukunft" ^
richteten Zuschrisl ersucht: „Geehrter Herr Redacteur! ^
Piäsident Herr Niltcr v. Schey hatte in der Generalvel'
sammlung am 29. April I. I . eine von Herrn Dr. May" '
hoser gestellte Inlerpcllaüon dahin beantwortet: „ I ^ ^" .
die Resignation auf meine Profesinr an der Handelsaladew
in Aufsicht gestellt." — Am 2. d. M . habe ich '« " " ^
Zuschrift an dcn Verwallungsrath crll^rt, daß diese ^ " . '
wortung nur unter gewissen Vorausschuugeu richtig ' ^ ^
brm ich dem Prüsidentrn, einem Vcrwaltungsrathe und
Director dcr Akademie die Modalitäten, unter dencn iH ^
bisherige Verhältniß zu losen bereit wäre, bekannt 9 ^
habe. 'Die Modalitäten sind: 1. Ich komme vor 6rol " ^
der diesjährigen Rcichzrathssession um cincn Urlaub ^ z,
Dauer des noch laufenden Schuljahres beim Verwalk ^
rathe ein; 2. ich ucrzichte sür die Dauer dieses ^ " s
auf meinen ganzen Gehalt: 3. am Schlüsse deö S c h u ' ^ ^
werde ich sodann die Resignation auf meine P " ^ " ^ ,
reichen. — Etwa eine Slundc vor dcr oberwähnten ^ ^ ^
Versammlung erhielt ich eine Znschnst des Verwaltung ^ ^ ^
dahin gehend: „dah, falla ich bis spÄtesteuS an dem
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der Eröffnung der nächsten Ncichsrathssession cm?drilcllich
Meinc Dienstesrcsignation nicht eingereicht haben sollte, —
der Vl.'1'waltungsrach sofort mciuc LchramlZcnthebung uec»
fügcn werde." Auf diese Zuschrift — im Entgegenhalte zu
Nleiner obigen Erklärung u»d zu der Erklärung d?s Präsi«
deuten in der Genercilvclscimmlung — babe ich in der
vbcrwähnten Zuschrift uom ä. d. M . dem Vcrwallungsrathe
die Frage vorgelegt: ob derselbe bei seinem nur mitge»
theilten Beschlusse deharrt, — oder meine Propositionen an«
nimmt? Von der Äcantwortung dieser Frage mache ich
Wein weiteres Vorgehen abhängig. I n der gestrigen Sitzung,
um 8. d. M . hat nnn der Vcrwaltnugsratl) meine Propo-
siüoncn angenommen. Durch dicse Erledigung ist nnn das
Princip thalsächlich anerkannt, daß ein Professor an der
wiener Handelsakademie ein Mandat als Abgeordneter an-
Nebmen kann. Allerdings habe ich für die Anerkennung
dieses Principes meine Stelle geopfert: allein in der ganzen
Angelegenheit war es mir um mcine Anstellung, um die
Nahrung meiner persönlichen Interessen niemals zu thun,
-^ ich hatte nur das Princip, nur das 3techt im Auge. —
Ich bin befriedigt, diese Form der Lösung erreicht zu haben.
Indem ich Sie um die Freundlichkeit ersuche, diese Zuschrift
m Ihrcin geschätzten Blatte zu veröffentlichen, bin ich in aller
Achtung und collcgialcm Gruße I h r ergebenster Dr . K l u n . "

— ( T u r n f a h r t . ) Der erste Ma i «Ausflug des
„Laidacher Turnvereins" fand gestern bei prächtigem Wetter
^att und hat allgemein befriedigt. Wi r berichten morgen
darüber. — Leider müssen wir schon hier einen Act der
"lohkit verzeichnen, welcher eine von Mannsburg heimkehrende
^iliacher Familie betroffen hat. Der Nagen derselben wmde
dämlich von einer Nolle von sieben Vauernburfchcn, welcke
" l ! dem Dorse T e r s e i n lauerten, mit Steinen bcworfrn.
^in großer Stein traf den Kutscher in den Nucken.

— ( Z u r P a r i s e r A u s s t e l l u n g ) werden sich
^°>l hier außer dem Gutsbesitzer F. T c r p i n z , wie wir
huren, auch einige Gcwcrböleute begeben.

^ (Ve r e i n Z na ch r i c h t e n.) Kommenden Mittwoch
^'n 15. d. M . 5> Uhr Nachmittags findet im Locale de3
WorisclM Vereins cinc Versammlung des historischen und
des Vlusccilvcreincs zur Abhaltung wissenschaftlicher Vortrüge
"Ut. N i r werden morgen das bezügliche Programm uer«
öffentlichen.

— ( D i e e r s t e n K i r s c h e n ) trafen heuer aus
"5'PP'ch schon am 8. d. M . hier ein. I n früheren Jahren,
welche einen minder sonnigen Vorfrühling hatten, wurden
die Wippacher Kirschen erst Mitte Ma i hieiicr gebracht.

—- (U n gc w i t t e r . ) Wie uns berichtet wird, hat
d^s Ungewitter, welches am verflossenen Freitag Nachmittag

on ^ylhe,, hrr unserer Stadt drohte, jedoch längs der Save
' ) hinunter zog, dnrch einen heftigen .hagelschlag in der
^gciid zwischen S t e i n nnd Z i r k l a c h großen Schaben

gerichtet. Die Schlossen sollen so dicht gefallen sein, daß
vch am folgenden Morgen ganze Strecken von« Schnee über-

"ctt zu scin schienen.
— ( J a g d . ) I n K r c i i n wurden im Jahre 18L5

^ Vären und 23 Wölfe erlegt.
— ( P r e ß p r o c c ß , ) Am 10. d, M . fand in Klagen«

^'N die CchlußvciHandlung in der Ehrenbeleidigungsllage
^ l Herren D l . S l e d l , Dr . M a r s c h a l l und Vezirls»
^ 'secre tär S c h o r l gegen den „Slovenec" statt. Die
" 'nchuethandlung wurde Vormittags begonnen, da jedoch
. ^der der Geklagte nock dessen Vertheidiger erschienen waren,

ndern kurz zuvor ein Vertagungsgosuch cingcrcicht halten,
^°. beicbioh her Gerichtshof, die Verhandlung Nachmittags
, . tr aufzunehmen und dem Geklagten einen Volführungs«
^ ^ l zugehen zu lasfen. I n Folge dessen e,schic>lcn der
p l a g t e Ncdacleur des „Slooenec", Herr I . Bozic, unc«
n.". Vertheidiger, Herr Adoocat Dr. P a u l i e , vor dem

"lchlshofc. ^Non Seite der Kläger wurde bezilglicb des
^ ""^l lcigtcn Druckers Herrn B e r l s c h i n g e r von der
, - " ^ abgelassen, nachdem derselbe sich bereit erklärt hatte,
H^üffc„tiiche Genugthuung zu geben: dcr Angeklagte I .
^ ^ c wurde vom hohen Geiichtshofe des Vergehens gegen
sch ^chcrhcit der Ehre nach den § § 4 8 8 und 491 für
^ " d ' g erkannt nnd zu 11 Tagen Arrest, 00 f l . Cautions-
c>» s o " ^ klagen dcr Kosten vcrurtheilt. Das Urtheil ist
- » ! H ^ n des Klägers in del „Novice" zu veröffentlichen.

/ Dericht

"*'• Duval iiei .Journal Politique"
!, übcr die

Deutsch von Dr. Naudnih.

^ ' ^ k. k. p r i v . A p u l l o k e r z e u i n W i e n .

le>i ^ "brhast imposant ist der Eindruck, den die ausgestell-
^roah k"zcn ^cr k. k. priv. Apollolerzenfabrik in Wien
^9 l l»a^ " ' ^ ' ^ erkenne in dicscr Ausstellung eine Wnr--
^zcii^ - ^ üUernalionalen Ausstellung in Paris, invcm diese
^ ^ ^ ' ^ ^ ' welche einen europäischen Nuf genießen und als
^tts,. ^'l's Gewerbes gellen, gewiß nicht, um neue Lor-
^ch«,^^ bvlen, hicr sigurireu. Ich theilte mit den grbfttcn
^lliid " ' " " " " "d Beurtheilcrn dasselbe Schicksal, welche bc-
^lrach, ^ Größe der österr. Industrie in diesem Artikel
^tscih ^ ^ ' ' Schreiten wir nun zur näheren Untersuchung

^r>^ ' ^ ' ^ Kerzen enlsprechcn nicht nur den strengsten
°'th " ^ " , welche die Industrie an selbe stellen kann, son«
M e » , ^ deuen der Wissenschaft, indem sie auch die höchste
hoit^' Chemischer Neinheit darstellen. Gegen das Licht ge«

' "scheint eine solche Kerze durchsichtig, wie das feinste

Porzellan, und von einer blendenden Weihe, wie Alabaster;
ihre Härte ist außergewöhnlich und widersteht hart dem Nagel,
der von der Oberfläche etwas abzukratzen versucht; gegen
eine Holztafel oder Metallftlattc geworfen, gibt sie einen Me-
tallton von sich. Den größten Fortschritt in dcr Wissenschaft ^
dcr Chemie bezeugen ferner das ausgestellte Elai» und Gly- l
ccrin, beide sind von eminenter Schönheit und absoluter 3tnn- ^
heil. Die Ansichten allcr Fachlenncr und Acurtheiler stilus
men darin überein, diesem Institute uno seinen Erzeugnissen
die erste Slellc auf dem ganzen Conlincnle einzuräumen und
als unübertrefflich anzuerkennen.

Neueste Post.
W i e n , 1 1 . M a i . D ic „ P r . " schreibt: Aus Lon-

don einlaufende Telegramme mcldcn, daß nnn mich nl,cr
dic Mnmnngsfr is t cinc Verständigung in dcr Confcrcnz
erzielt worden. Hicnach nlicrnimmt Prcnßcn dic Vcr-
pflichtnnc,, seine GcsatzilNss sofort mis ^ilxcinbnrg zu-
riickzlizichen, die sclbstständisscn Forts ans eigene itostcn
zn schlcifcn nnd ans dcn n b r i l M ssestunsscüvcrten das
^ricssönnücrial innerhalb d r e i c r Aconnte, voni Tagc
dcr Ratification dcö Bertrams an gerechnet, zn ränmcn.

Das „F rdb l . " schreibt: Wie w i r erfahren, ist der
Tag dcr K r ö n n n a . noch nicht scslgcsctzl, nnd ist nach
wic vor dafiir die Zeit zwischen dein 2. bis 10. I n n i
in Aussicht genommen. Die an das diplomatische l>orps
gerichtete Notification enthält die Bemerkung, daß die
itrönnng am 2. oder, sofern Hindernisse eintreten soll-
ten, an cincm späteren Tage stattfinden wcrdc. Von dcn
Mitgl iedern des allerhöchsten Kaiserhauses werden dem
Vernehmen nach der Krönnng beiwohnen: die durchlauch-
tigsten Herren Erzherzoge K a r l L u d w i g , L u d w i g
V i c t o r , A l b r e c h t , W i l h e l m , K a r l F e r d i -
n a n d , J o s e p h , der̂  Herzog Franz von M o d e na
nnd dcr Oroßhcrzog Ferdinand von T o S c a n a . —
Die Präsidien beider Häuser des Ncichsrathes sind bc-
rcits coustitnirt. I m H e r r e n Hanse wird abermals
Se. Durchlaucht Fürst Carlos A u c r s p c r g dcu Vorsitz
sichren, als erster Vicepräsidcnt Graf K nessle i n fnn-
giren. A ls zweiter Viccpräsidcnt wird Herr 0. H a s n e r
gcuaunt. Präsident des Abgeordnetenhauses ist Doctor
G i s k r a , erster Viccpräsident Herr o. H o p f e n , znm
zweiten Viecprästd^ntcn soll D r . Z i e m i a l t o w s l i
ernannt werden.

Telegramme.
P r a g , 10. Mai . Se. kaiserliche Hoheit Hcrr

E r z h e r z o g A l b r e c h t ist mittelst Schnellzuges "von
Vruuu heute Nachts hier angekommen.

Af tvam, 11. Ma i . (Deb.) I u uuionistischen Kreisen
hält man die Aliflösung des Landtages für unmittelbar
bevorstehend. Der Fiumancr Vertreter Ko^znl ie hat
sein Mandat niedergelegt.

Assra,», l 1. Ma i . (L a ndt ag s sitz n n g.) Ueber
Antrag des Abgeordneten Prtooac wurde beschlossen,
allcrh. Orts dnrch das Landtagspräsidium iui telegraphi-
schen Wege zn bitteu, daß dcr vom Landtagc dcs Jahres
1661 Sr . Atajestät nnterbreitcte Gesetzartikel, bcznglich
dcr Unverantwortlichkcit nnd Unverletzbarkeit dcr Ratio-
nalvcrtrcter, nm so mchr nngesäuult sauctiouirt wcrde,
als sich die Nalionalvcrtreter von jedweder Abstimmung
in so lauge cuthalten, bis nicht der erwähnte Gesctz-
artikel die allcrh. Sanction erhalten haben wird. Nach
crfolgtcr Änthenlicirnng des Protokolles dcr hcntigcn
Sitzung erklärt Viccpräsidcnt Dr. Snhaj die Sitznng
mit dem Bcmcrkcn für geschlossen, cr werde Sorge
tragen, daß der heulige Laudtagöbcschluß nnverwcilt znr
allcrh. Kenntniß gebracht werde. Der Tag der Ab-
haltllug der nächsten Plenarsitzung wnrdc nicht festgesetzt.

G o t h a , l). Ma i . Die V e r s a ssnng dcs
')l o r d b u n d e s wurde von dem gemeinschaftlichen Land-
tage einstimmig a u g c n o m m c u .

H'öl», 11. Ma i . (N. Fr, Pr.) Der „Köln. Ztg."
wird ans Paris berichtet, iu L o r i e n t sei am 9. d. dcr
Befehl eingetroffen, allsoglcich a l l e v e r w e n d b a r e n
K r i e g s s c h i f f e auszurüsten. Dcr Kaiser soll dem
Marschall A a ; a i n c gesagt haben, für die aus Mexico
znrückgekehrtcn Soldaten würde sich wohl bald Gelegen-
heit zur Verwcndnug auf cincm bedeuteudercu Schau-
Platze finden. — Die Garantie dcr Nentralität Luxem-
burgs soll auf die Verträge von 18Z!) zurückgreifen.

»Paris, 11. Ma i (Pr.) Die Regierung kündigt
die bevorstehende Verlegung der Preußischen Besatzung
aus Luxemburg uach Echtcrnach, Saarburg und Saar-!
gemünd an. Rouher wird, sobald es die Arbeiten der

! Kammern gestatten werden, ciucu Erholungsurlaub an-i

treten.
P a r i s , 11. Ma i . Die gestrige ..Patrie" sagt:

Morgen findet die Unterzeichnung des Vcrtragcs übcr
Luxcmburg statt. Dcr die internationale ^tellnug Lu«
xcmbnrgs, dessen Neutralisiruug und die Räumung bc<!
tresscudc Act wurde durch die Vertreter der Mächte^
gestern paraphirt. Die beiläufige Räumnngsfrist beträgt
drei bis vier Monate, Luxemburg verbleibt iu dcs Königs
von Holland Händen unter Garautic dcr Mächte.
Samstag findet eine Coufereuz statt. „Etendard"
glaubt, daß die Bevollmächtigten den Vertrag, welcher
feststellt, daß die Verbindung zwischen Lnxcmbnrg nud
Deutschland vollständig gelöst wcrdc, Prcnßen scinc Ve-
satznug zurückziehe uud die Schleifung der Fcstnug be-
wcrtstclligc s das Gebiet Luxemburgs nntcr dcr Sonvc-

ränctät des Königs vou Holland verbleibe, ncutralisirt
und die Nentralität dnrch die Eoilfcrcuzmüchtc garautirt
werde, in der SamMgscouferen; werden unterzeichnen
köuucn.

^ Üondon, N . Ma i , ^ Uhr Abends. (Wr. Z.) Dcr
^ Vertrag wcgcu Luxemburgs wurde heute um 6 Uhr nntcr-
^ zeichnet. - Dcr Prinz von Wales ist nach Paris ab-
^ gereist. ^

Telegraphische Ntechselcourse
vom 11. Mcn.

s>pcrc. MetalliqucZ l»9.80. — 5prrc. Metalliqnc? mit Ma i - nnd
November-Zinsen 6l.s>0. — bfterc, Äatiunal Anlclicn 70.^0. — Van!«
llcticn 7^6. — Ercditaclicn 177.90. — I8U0cr Staatöaulchen 87.00.
— Silber 1^7. — i!lllidon 128 50. — K. k, Dncatcu «.0U.

Geschäfts-Zeitunss.
Absahfähistkeit österreichischer Illdustrieartikel

i l l S i c i l i e n . I » rincm Schreiben des l. i. Biccconsnls in
Mcisina >viro al^ nninschcnöN'nih cingcdcntct, daß cinc dcr vor-
;>lglich«i'!i öslcn'cichischcn Vcül'clfabrikcn ohne Vnzng Vllistcr^Er-
zcnsinissc nnd immrntlich von Sesseln dahin scnde, indem dcr Viec-
cunsnl mit Anfrcigcu acradc,;n lieladrn wcrdc, seit man dart ci>
iiissc Wiciicr Scsscl gcschcn hc«be. Vci jnicn Ecssclmnstcrn wäre
jcdcich dcoanf Äcdacht zn nchincn, dic Sitzc elwci? nlcbrisicr ^n
machcn; ferner sollte dcr lictrcfftüdc ssadricant anch scinc Ansicht
darilbcr äußern, ol> cS nicht lhnnlich sci, dcrlci Einrichtnnci^stitcle
zerlegt ,;n üdclscndcn, damit sie crst an Ort und Slcllc znsam-
mcnfl^schrantil wcrdcn, Ei« licdiirfc nnr dcr Riihriglcit drr östcr-
rcichischc» Indnstrirllcn, cbcnsc, wic ihrcr Gcnrigthcit, sich dc» cr̂
lhl'illcn ĉatlzschlässcn znssänczlich ?n ;cis>cn, nnd sic würden anch
an dcin Handcl^ucrlchr n'iics äns;crs!cn Hc,fcüpla .̂'>,< von Italicn
mit Nichcn sich bclhciligcn lonncn. Vun dcn nachbcnaunlcn Ar l i -
tcln östcrrcichischcr (3r;c!lc>n»c> iviircn Äcnstcrscüdiin^l'ii in Mcssina
crwiinscht: Tüchc nnd ähnlichc Wollstoffc; Schassivoll- nnd Vaiun-
>vc>lls!l'ffc, niil Tridc szeinischt, für Francnllcidcr; Äaumwoll:
gl'ivrdc jedcr Gallnnss; Flach^gcivcvc, inid ncnncnilich Crcaö-i,'cin-
wand; Hhawlö llllcr Ar t ; GlaC- nnd 5tN)slallwaarcn ; Qnincail-
lcricn; Clavu-rc; Schvcid-, Drnck^ nnd Packpcifticr; Ocl- n»d
Pelrolcnmlampcn: IagdgcN'chrc; Slcarintcrzrn; Zündhölzchcn;
Pfciscn icdcr Arl ; Lcdrrwaaron ; Papicrlapetcn ; Spiclwaavcn -
ordinärc I i h v i i ; scinc Eßlii'sicckc', suwic ildcrhanpl (5rzcnss»!ss^ bei
dcncn sich vcrmög«' ihrcS billigen Preises auf lcichlcn Alisatz rcch-
ncn läßt.

Ua ibach , 11. Mai. Anf dcm hcnligcn Marlte sind cr<
schirnen: 42 Wagen nnd ü ^chiffc (21 Klastcr) mit Hulz.

Dnrchschni t lö - Prc is r .

ft. t l . ft. !v. st. lr. fi. I I .

Wcizcn pr. Mchcn 7 84 ' Vullcr pr. Psnnd 42
Korn „ - — 4 5)2 Eicr Pr, Stlick — N - —
Gclslr ., ' ^ - ^ 7 ^ Milch pr. Maß —10 —
Hafcr „ —,— 2 ,<0 Nindflcisch pr, ^ fd . - 2 0
Halbsrnchl „ - —̂ 5,20 Kalbfleisch „ — 2 0 — — >
Heiden „ — — ĵ<^2 Efhwcinrftcisch „ . . 2 4 - - —
Hirse „ - ! - ! i22 Schöpscufleisch ,. — 1 2
Knkunitz .. — ! - 414 Hähndcl pr. Slitct — 3 0 — ! —
l3rdäpsci „ 2 50 — — T a u b e n „ - ! 1 2 - ! -
Linscn „ 5 80 — — Hm pr. Zcntncr l 10 ~ ^.-
!«rhsm „ «'! 5 Stroh „ - 8 0 - ^ - .
Mc,Icn ., <i —Ho lz , hatt.. pr,KP. - - 7 5.0
N!ndt<sch!nal; Pfd, — 4 5 — ! — _, w'cich^, ,. — - - 5 5,0
Schweineschmalz „ l—,44—"—^ Wein, rother, pr. !
Speck, frisch, „ 1 — 3 8 — —̂  Eimer - ^ 1 4 , —

— geräuchert „ ^ - 4 2 - ! — — wcißcr „ —^—15" —

Augekvmmeue Fremde.
Am 10. Mai.

S t a d t , W i e n . Dic Herren: Gmlmcr, von Klagenfurt. —
Nitrclch Gcorg, Krisch. Hnllcr nnd Nilreich Jacob, Handclölt,,
vc>n (̂ oltschee. — Dr. Rndesch, von (5illi. -^ Schmid, Kanfin.,
von Wicn. — Hönl, t. k. Gcoinrler. — Prohn^la, Verwalter,
von Thnrn Glillenslein. - Gorinp, Väckei', von Profccco.

E l l - p l i a i l t . Die Herren: Wcillcr, Kanfm., von Glcchtanischa.
Hohn, Veamler, von Hohenstadt. — Smiyclöü, Sylora, Dal
Ben Franz nnd Dal Ben Anton, Vcrnn'ssii,ia,5lieal»<e. ans
Ungarn.— Stancl, von Kaschan. — Ämcl. Vttinessni,^-
beamlcr, von Fünflirchen. — Vivat, Fabritcdireclor, von Tr i fai l .
— Graf Thnn, von Nicn.

W i l d e r M a n u . Die, Hcncn: Vocltl, Kansm,, von Trieft.
— L>ccncda, M>^istrnt^ra!h, nnd dc Fin, Hanptm,, von Finmc.
— Fran v. Saneröpera., von G.raz.

'MMlnoluiNjche Hi60ljachlull^ell ill kaihach.

... " I ^ A^« llZ ! " 2" ! <'"'>

l l . ^L „ N. 324.75 -l-20.2! SW. z. stark, heiter ! 0 , ^
!I0 „ Ab. i 325»l, - - I 2 « SW.schwach heiter !

LU. Mq. 325.^7 4-1^.4 iBW. m^'i<1 hcitcr
12. 2 „ N / 324,7? --Il^.o SW. z. start halbhcitcr 0 . ^

l 0 „ Ab.! 324.5«, ^14.4 jSW. mäs;,^ heiler
Den I I. um 5 Uhr etwa« Nebel, spälcr ganz heiter. Nachm.

windia,. ssal-biger Mondhof. — Den 12. Mm'fMs nnr weniä
Thau, windiger Tac>. Abendrolh. Mondhof. Dai« Erdreich statt
anöa/ll'm-tnel, Dcr warinc Föhn hat dcn Schnee in den Alpen
bcdenllnd abgeschmolzen. Dcr Storzic ist fchon fast ganz schneefrei.

Verllntwoill i.her 3tcdac<mr: I a n a , v. K l e i n m a v » - .

Kässee- t l . Gasthaus in Rosenbach
anf

! DreniksHzhe.
z Dic Anssicht ist schön. — Fi i r ^ n t c Getränke:c.
sorgt bestens

! E i n solides Sindsmädchen,
welches dentsch nnd slovcnisch spricht, wird sogleich auf-
f>cnolnnicn: Sparcassn^ebände, 1 . Stock rcchtö .V. ^ohn
4 f l . monatlich.


